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458

Die. Motive &apos;es Verbots der Beziehungen zum Feind.
-

Hinter dem Verbot der -Beziehungen -von Privatpersone mit
feindlichen Personen hat bereits&apos;in der Gesetzgebung des Weltkrieges
ein, doppeltes_ Motiv gestanden: einerseits der auf spe.2iftsIche Bedürf &apos;

nisse des, modernen Wirtschaftskrieges zurückgehende Gedanke, die
I

Versorgung- des Feindstaates mit Wirischaftsgütern- auf dem Wege
über die Privatwirtschaft insbesondere eine Versorgung des, Feindes
auf Kosten der eigenen Volkswirtschaft, zu verhindern, andererseits
die Etwägung, daß, jede persIörtliche Beziehun,g&apos;,-zu Angehörigen-Aes
Feiüdstäates die Gefahr einer militärisch und politisch unerwünschten
Nachrichten.übermittlung und: einer Demora-Iisierung der Heimat&apos;. mit
sich bringt. Wenn dieser letztere Gesichtspunkt im Vordergrund. stehtl,
so ist damit, vielfach eine moralische Verurteilung solcher persönlichen
Beziehungen zu Angehörigen, des Feindstaates :verbunden;- diese Ist &apos;

j

aber wiederum nur ein Ausfluß aus der Ide&apos;e des&apos; totalen. Krieges.
Die., französische Gesetzgebung, desjahres 19A läßt nicht ganz deutlich,
erkennen ob der- französische Gesetzgeber das Verbot der Beziehungen -

-

&apos;

zu -feindlichen Personen als logische,&quot;und moralische Konsequenz aus.

dein Gedanken, des totalen. Krieges hetleitet. Die Begründung: zu dem,

Ermachtigungsdekret vom i. S ptember &apos;, 1938 -- be &apos; fi e ot,e zeie n t das Verb&apos;
de tout commerce avec: l&apos;en ie-als m sur de gue&apos; e,. die im Welt-nem e e rr

&apos;1914/18 erheblich zum Endsieg Frankreichs bei&apos; t abe.ge,ragen h
Wenn die z. Ausführungsverordnung nicht nur den Handel im engeren
Sinne, sondern,jede Beziehung zum IFeind -, deutet dies

allerdings darauf hin, daß, man. in dem Verbot nicht- eine reine Wa&amp;
des.WätschaftSkrieges sehen.- sondern daß-manvon dem Gedanken I

des totalen Krieg-es-aus d 0 der Begrun-ging.&apos;Hiery.on,&apos;wir Jed chauch in
ciung zur 2. Ausführungsverordnurig, nichts: ausdrückliches esa t;9 9
man -habe, so heißt es, den Kreis der verbotenen Handlungen mit Absicht

derartig weit gezogen und dann bestimmte einzelne Ausnahmen ge-.
i macht, dies,gesetZestIechnisch alsAas einfachste Verfahren erschien. -

Zweck dieses so:-all faßten Verbotes sei es, zd6vit r desgemein ge e

öp6rations commercial.es par lesqÜelles&quot;,1,&apos;enner pourra-if accroit.re sa

force de r6sistance et, d&apos;autre part, de mettre obstacle ä -des* communi-.
catio-ns qui pourralent coritribuer ä rAnseigner le commandement a.d-
verse.

I
- Die Frage, ob und inwieweit ein solches Verbot völkerrechtlich

zulässig sei, wird - ebenfalls -in den Begründungen, zu -den drei - Verord-

nungen vom i, September, 1939 gestreift. Die BegTund ng zu, der Eru

mälchtigungsverordnung beginnt mit &apos;dem SatZ:, J-e.- droit des gens
admet que l&apos;6tat de guerr.e, comporte l&apos;inte,rdiction de tout commerce,

avec, l&quot;ennetni. Gerade ini Zusammenhang mit der Feststellung, daß
I

nicht nur der Handelsverkehr, sondern jeder Verkehr mit, dem Feind

Berichte und Urkunden -, Staats- und Verwaltung&apos;srecht
I
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verboten werden kann; spricht die Begründung dann allerdings-davon,
daß die Regierung nur solche-. Verbote vorsehen werde, welc,he,stricte- &apos;

ment compatibles avec le droi des gens sind, und nach dem Wortlaut
der Erinächtigungsverordnung darf die Regierung ihre, Maßnahmen,

nur en conformit du droit des gens treffen. Die Ausnahmen von-,dem
Verbot der.. Beziehungen, zum&apos; Feind_ mit denen Rechtsschutzak zur

Si von Privatrechten&quot;zugelassen werden 1), werden in der Be-.

gründung zur. 2. Ausführungsverordnung au auf Art. 23

der, IV. Haager Konvention -gestützt.

Mit dem, Feind :und Handel mit Waren - f eind-
lichen Ursprungs bzw.. feindlicher Bestilmmung..

Wenn das Verbot der ]Beziehungen, zum Feind vornehmlich ein

Kampfmittel des Wirtschaftskrieges darstellt, so ist. seine Bedeutung w

in diesem Kriege&apos; freilich meben anderen wehrwirtschaftlichen Maß&apos;
nahmen zurückgetreten, ja man kann fast sagen, daß.das spezielle
Verbot des Handels mit dem, Feind in, der Regel durch &apos;andere alfge-
meinere Verbote überschattet wird. Eine Befreiung von dem Verbot-

der- Beziehungen zu dem -Feind, wie sie in der 2. Ausführungsverordniiiig
vorgesehen ist, bringt daher keine Befreiung von diesen allgemeineii,
Verboten&apos; mit sich, wie dies -ein Erlaß der- Generalzolldirektion voM&quot;

27- November - 1939 2) - und Art. i Abs. 2 des ArrAM vom 9..Oktober 439
(J. 0. S. 1233o) ausdrücklich aussprechen,.., Im gegenwärtigen &apos;Kriege
ist in Frankreich die Ausfuhr, kriegswichtiger, Waren verbo ohne&apos; l

Rücksicht darauf, ob der Käufer der-Waren eine feindliche oder eine

neut-ralePerson-,ist;.derGeld-,--Kapital-UndWert-papierhandel*mit
Ausland ist. ebenfalls aus devisenpolitischeil Gründen weitgehenden,
Beschränkungen unterworfen, so daß: es -auch hiet,&apos;des Verbots des Ab-,

schlusses derartiger Geschäfte :mit&apos; feindlichen Personen&apos;, meist kaum&apos;

noch bedürfen wird; desgleichen ist, die Einfuhr aus dem Ausland durch&apos;

daß auch -ei, e Einfu - von-,.allgemeine Einfuhrverbote so gehemmt in &apos;E &apos;hr

ar nichtohne staatliche Köntrolt v r sich&apos;einem feindlichen Verkätiferg e 0

gehen k8nnte. In demselben Umfang, in welchem in diesem Kriege im,

-Lenkung derGegensatz zum Weltkrieg Frankreich die staatliche
geführt hat alsoschaft nach wehrpolitischen Gesichtspunkten&apos;durch i&apos;&apos;ist s

das Verbotdmit dem Feind. gegenüber solchen allgemeinen&apos;,
inwehrwirtschaftlichen Maßnahmen (Ausf hrverbote usw )`zu ei er Waffe-

zweitenRangesim--Wirtschaftskrieggeworden-.DasVerbot&apos;behält-selbst-
verständlich. dort, seine Bedeutung, wo&apos; jene, allgemeinen wehrwirt-

schaftlichen Maßnahmen nibht eingreifen: Der Verkauf von Gegen

1) Vgl. unten S. 464 f.

Deutskhes Handelsarchiv 1940, S.352.
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460 Berichte und Urkunden - Staats- und Verwaltungsrecht

den, die sich im neutralen Ausland befinden, durch einen Franzosen
nach Deutschland wird z. B. auch,.diesmal nur, durch die Verordnung
über den Verkehr mit dem Feind, nicht aber durch die Gesetzgebung über
dieAusfuhr der zur Landesverfeidigung notwendigen Gegenstände erfaßt.

Ein sehr instruktives Beispiel- für die Tendenz, anstelle des speziellen
Verbots, des Handels mit dem Feind allgemein die Vornahme be-
stimmter Geschäfte mit dem. Ausland. das u heißt also auch die Ge-
schäfte, mit neutralen Ausländern - zu verbieten bzw. von einer Ge-

nehmigung abhängig, zu machen, findet sich gerade in: den Verordnungen
vom i. September 1939: Man, hatte schon lange die Notwendigkeit
erkannt,..während eines Kriegesdie feindliche Ausfuhr nach Möglichkeit*
zu.. -verhindern., um so die. Versorgung. des. Feindes. mit&quot;Devisen,. für die er

wehrwirtschaftlich ..- wichtige, Güter im neutralen Ausland ankaufen
könnte., zu erschweren- Hierzu reichte aber ein Verbot des Abschlusses
von Importgeschäften, Mit.feindlichen Exporteuren,nicht aus,.auch der
Ankauf von. Waren feindlichen -Ursprungs,aus neutraler&quot;,Ha.ny,d

imußte, selbst, wenn. dabei von, einer indirekten, Geschäftsbeziehung
zwiscben,-dem französischen Einkäufer und. dem feindlichen Hersteller,
nicht&quot; die 4ede sein konnte, unterbunden., werden.. Es hätte nun nahe

gelegen., daB durch, ein all &gt; &apos;

- Einfuhrverbot der Import vollgemeines
Waren fleind.lichen-Ursprungs verboten worden wäre, ohnedaß man diese

Maßnah-me mit dem Verbot des&apos;Handels mit dem Feind in Zusammen-
hang&apos; gebracht hätte. Die Erinächtigungsverordnung vom i. Se -P
tember 1939 trennt. daher auchausdrücklich die,Ermächtigung zur An-

ordnung von inter,dictions et- restrictions. de rapports avec les
nn.mis (Art. i) von der Ermächti prohlition dimppYtation&quot;e ...e

_

igung zur

de transit,det. d&apos;admi.ssion temporaire des produits natu-,
rels ou fabriqu desvaleurs, des fonds, des monnaies et devises d?origine
ou de provenance ennemie (Art. 3)., Dementsprechend. verbietet die
2. AusführUngsverordnung in. Art., i die .Beziehungen.zwischen Fran-
zosen:- und Feinden, während Art. 7 gesondert. bestimmt:

-L&apos;im #ation des produitsmaturels ou fa u6s. d?ori,-ine ou dep&amp;. bri-q
provenance en-nemie&quot;irikme, tels, est interdite pour la

co4son transif, l&apos;e&apos;ntrep, et l&apos; teinporalre.
nArt- 8 Abs. 2 der 2. Ausführungsverordn wird &apos;,einung hingegen

fach der T3egriff des commerce avee l&apos;ennem14( erweitert auf jede&apos;Ein
fuhr feindlicher Wertpapiere, ganz glei h ob das Einfuh eschäft mitrg
einem Feind oder einem Nichtfeind abgeschlossen wird:

Sera cpnsid6r comme commerce avee l&apos;ennemi
o,p6ration con.sistant -ä impoTter en France, ou ä acqu6rir en. pays neutre
ou. alli des, ou titres. de crdance d&apos;ori *ne, enneinie#.91

Desgleichen werden nach Art. 8 Abs. i als commerce avec l&apos;ennemi(.(
angesehen nicht nur toutes opdrations&apos;effectu sulr des Marchandises
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Frankreich - _Gesetzgebung &apos;über Beziehungen zum Feind 461

consign6es ä un- enneini ou par Un ennemi,, sondern auch -toutes op
&quot;tions effectu6es sur&apos;des marchandises ä destinätion ou en prove-

na7nc,e du,. territolte de l&apos;ennemi. Der,Begriff, des Handels

m dem Feindwird-also in diesem Zusammenhang über den eigentlichen
Sinn desWärtes hinaus erweitert. I

]Die Einfuhr von Gegenständen &apos;feindlichen Ursprungs. und &apos;die

Ausfuhr an solche nichtfeindlichen Desfinatare, weiche die Ware,mög,
licherweise ins feindliche Ausland verbringen; kann jedoch. offenbar&apos;.mit

dem. bloßen Verbot des Handels mit dem Feind, selbst wenn man diesen

Begriff in, der eben geschilderten Weise übe, den eigentlichen Sinn der

Worte hinaus erweitert, praktisch nicht vollständig&apos;verhiiidert werdün.

Die 2. Ausführungsverordnung sieht daher eine Reihe weiterer Maß-

nahmen vor, -mit denen in aller&apos;Regel nicht die eigentlichen Handels,

geschäfte mit, dem Feind im engeren Sinne, sondern- Geschäfte mit

Nichtfeinden kontrolliert und eingeschränkt werden. Wenn&apos;nath Art. ii

und den dazu -ergangenen Ausfuhr

- bestimmter Gegenstände nach bestimmten Ländern-,nur dann. zulässig ist,

wenn -der Exporteur bei der französischen Zollbehötde eine Bürgschaft
(acq-qit-ä-caution) unterschreibt -garantissant la, destination finale&apos;du

prodüit et la remise aü&apos;.destinataire, de celui-ci1), so wird das dabei

zugrundeliegende Exportgeschäft wohl kaum mit einehi:f9
Ausländer abgeschlossen werden, sondern es -wird sich in ällW Regel
nur um solche Geschäfte handeln, bei denen. die Gefahr besteht,&apos;daß die

exportierte Ware von dem neutralen.Käufer ins-feindliche Ausland vet-

bracht wird, so daß commerce avec l&apos;ennemi nur ih dem erweiterten

Sinne des, Arti. 8 der 2,Ausführungsverordn,ung (vgl. oben) vorliegt.
Ebenso ist es, wenn der Destirtätar der *Wate gemäß dem.Dekret, vom

g. April 1940 U- 0- S. 2627) eine Verpflichtung zur Nichtwl(
,in erweiterfen, Sinneder, Ware abgibt. CömmerCe avec l&apos;enneml

de Art. 8 &apos;der 2. sfüh gs rordnuii&apos; soll auch gets Au run ve 9

wenn die Ausführungsbestimmungeh zuArt. &quot;13: der- 2: Ausführurig§
verordnung,die&quot;Au§fuhr von der eines-)n-ationalit6

1

1. das heißt einer Bescheinigung des, französischen Konsuls über die

Staatsangehörigkeit des destinataire r6e1, der &apos;aus Frankreich zu

,exportierenden Ware abhängig Inachen&apos;, wenn dip&apos;Einführ gemäß
,dem ArrAti6 vom g. April 440 (J. 0. S&apos;.262oy von der Vorlage

I

eines

certlücat d&apos;origine.
&apos; das heißt einer Bestätigung über den nicht

feindlichen Ursprung der Ware - abhängig gemacht, wird.,

Vgl. hierzu noch das D6eret, relatif ä la souseription d&apos;un acquit&gt;-ä-cautiön pour

ärchandises ä bord dehavires visit&apos;es dans les eau&apos;x fran vom 2o., sepiember,1939les M

0. S 11666).
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Der Gegenstand des Verbots der Beziehungen zum&apos; Feind.
&apos;

Sieht man von der eben erörterten Frweiterung des Begriffs com-

merte avec l&apos;ennemi auf die Beteiligung - an solchen Geschäften mit
Nicht-Feinden, welche. Gegenstände feindlichen Ursprungs *oder. feind-
licher Bestimmung betreffen, &apos;

so erstreckt sich- der Kreis der ver-ab
botenen Handlungen -grundsätzlich auf alle Beziehungen (tout rapport,
direct ou par personne interpos von Franzosen mit feindlichen Per-

sonen, soweit nicht ausdrückliche Ausnahmen vorgesehen sind: Art. i

der 2. Ausführüngsverordnung von i. September 1939. Schon während &apos;

des Weltkrieges hatte die Rechtsprechung dem damals vom Gesetz-
geber verwendeten Ausdruck commerce nicht die inhaltlich engere
Bedeutung Handel beigelegt ii), sondern,son sens ancien et le plus
large und hatte darunter jeden Verkehr mit feindlichen Personen
verstanden, wobei allerdings schon-damals gewisse Ausnahmen von dem
Verbot zugelassen werden. In erster.Linie erfaßt das Verbot jeden
privaten Geschäftsverkehr mit feindlichen Personen, und zwaT,nicht
nur die, Anbahnung neuer Beziehungen -z), sondern auch die Abwicklung

e inw** die Nebebestehender Verträge und sonstig&apos; Ei irkungen auf se n

einigen&apos;Ein.schrankungen des örtlichen Geltungsbereichs diese§ Handels-
verbots im engeren Sinne in Art. 15&quot; Ziff- 4-6 der 2. Ausführungs-
verordnung 3) sieht diese nur die folgenden. allgemeinen Ausnahrnen
von dem Handelsverbot vor:

Les actes n6cessaires ä la conservation, et&apos;ä la perception. des
fruits des biens, droits et int en territoire m6tropolitain ou colonial
de Fennemi et appartenant a des ressortis fran si ceux-ci les
opt d dans. les conditions qui seront d6termin6es par d6eret,
(Art. i Ziff 7),

und

perception des sommes en payement d&apos;op6rations,
effec-tu6es avant Youverture des bostilit6s. (Art. 15 Ziff

Hiervon abgesehen, sind auch solche Handlungen, bei denen der
SICfranzösi&apos; he Teil nur eine Leistung eines Feindes e tg, ohne

seinerseits,eine solche zu erbringen, verboten. Unzulässig sind im Prinzip
auch-Schritte,ein.es Fra&apos;nzosen.geger! eine feindliche Person, um-eme&apos;
geschuldete Leistung beizutreiben, doch läßt bereits Art. 15 Zi 7
als Ausnahme zu:

So jedoch Art. 8 der --. Ausführungsverordnung, oben S- 46o.
i 2) Der Abschluß von Versicherungsverträgen mit einer Reihe deutscher und slo-

wakischer Versicherun sgesellschaften wurde nochmals ausdrücklich, und zwar- auf Grundg

von Art. i Abs. 2 des Gesetzes vom 15. Februar 1917 betr. die Überwachung von Rück-
versicherungsabschlüssen in Frankreich, durch ArrAt6 von&apos; 4. September 1939, (J -

0
-

S. i i.i ig) verboten.

3) Hieruber vgl. unten S. 467-
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Fr&apos;änkreich - Gesetzgebung über Beziehüngen zum, Feind 46.5

A titre derjes personnesr enliemies aux termes
de-l&apos;article 2 du d&amp;ret du ie, septeüibre sont aut6ris6es ä remplir
en Fra:nce,.,söit&apos;directement, soit pgr mand.ataire,&apos;toUtes formälit6s,
et ä exkuter toutes obligätionsnä la conservation, et ä Fobten-
tion de droits de,propriAtd industrielle.

Merkwürdig ist auch hier, daß nur allgemein von.. enliemi ge-

sprochen wird und daß. Deutschland als Feindstaat&quot; der&apos;,&gt;d&apos;le Gegen-
gewährt,-nicht ausdrücklich genannt ist. Insoweit Klagen und

andere Rechtsschutzhandlungen,von feindlichenTersonen und,gegen,
solche Personen im..Iii- und Auslande,zulässig sind, sind auch Beile-

hungen von französischdii Anwälten zu feindlichen Ausländern und
Beziehungen von Franzosen zu feindlichen Anwälten erlaubt. Inwieweit

andere Behörden als die, Gerichte, also z, B. Standesämter, durch das

Verbot der Beziehungen zum Feind an der Erledigung ihrer normalen

A-4fgabe4 gegenüber feindlichen Personen gehindert. sind, is,f aus_ den -

verschiedenen Verordnungen nicht zu ersehen; praktisch dürften sicher

gerade in diesem.Zusammenhang noch weit mehr Ausnahmen von dem

Verbot notwendig sein, als sie in Art. 15 der 2.. AuSführungsverotdnun
bereits vorgesehen sind...

Weitere Ausnahmen als die generell in Art, 15 vorgesehenen können i

gemäß Art.,16 für eine Mehrzahl von Fällen oder im Einzelfalle durch
ArrAt6 des Außenministers nach gutachtlich.er Äußerun&apos;g der Com-

,mission des d6rogations aux interdictions de rapports avec l&apos;ennemi(4

zugelassen werden. Auf Grund des Art. iß ist z-B.- das bereits erwähnte

ArrU6 vorn 8. Dezember 1939 ergangen, von, dem man, allerdings sagen
kann, daß es eine Ergänzung des.Art. 15 der.2.Ausführungsverjordnung-
darstellt. Während dieses Arr im journal Officiel veröffentlicht

worden ist, werden die Befreiungen vom Verbot.der Beziehun n zum

Feind Einzelfällen erteilt werden, nicht öffentlich:bekanntsoweit sie in.
ht; 9 n Handelskammer e. teilte.9 s z. B. die der Internationale r

E-rIP.4b.nis des Verkehrs mit der_ deutschen :
G,ruppe der Internationalen

Igaftdelskammer (Aiiordnung Außenministers vom 8, Dezember,

j939z.). Die-Begzur 2.Ausfüh 9 er erwähnt, alsrun sv_,
,einen besonders wichtizen Fall, bei welchem - eine Ausnahme von dem

Verbot gemacht werden soll, den, daß ein Franzose aes einem bereits

abgeschlossenen Vertrage von dem feindlichen Vertrazs-Pattner im..neu-

trale4,Au. verklagt werden kann.,

1) Eingerichtet durch ArrU6 vom.i,2.. September 1939, J. 0. S- 11441-

2) Deutsche Übersetzung in Deutsches Handeisarchiv Jg. i940, &apos;S- 299-,&apos;

,Z. ausl. öff. Recht u. Völkerr. Bd.&apos; X. 30
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Der Kreis der, vom Verbot der Beziehun en, zum Feinde9
betroffenen Personen: Franzosen u-nd )Jeinde. I

Nach Art. i der Ausführungsverordnung sind verboten die
Beziehungen zwischen Fran et ennemis&lt; Diese, Umschreibung des
Kreises der betroffenen Personen erweist sieh bei der-Lekture der späteren
Artikel der Verordnung als weit, komplizierter als es zunächst scheint.
Als Franzosen gelten bzw. wie Franzosen behandelt, werden die folgenden-
natürlichen Personen:

m) Tous ressortissants fro en,quel&apos; l*que ieü&apos;qu&apos;ils &apos;se trouvent,
ä l&apos;exception de ceux qui se trouvent.su tdrritoire ii16tropglitain ou

c.olonial, de l&apos;ennemi;
b) Tops 4trangers. se trouvant en.France m6tropolitaine, en Alg6rie,

ou dans les colonies fran (Art. 2, Abs. i litt. a,u. b).
]Hier wird also - wenn man davon absieht, daß Franzosen im feind--

lichen, Ausland: als Feinde, gelten -, das Kriterium, der inländischen-

Staatsangehörigkeitn Kriterium des Aufenthalts im Inlande
äis&apos;maß&apos;g Ander:s-,ist,es bei der Bestimmung des Begriffs-
Feind.,,AlsFeindegelte.n.

*Tous individus se trouvant,-en territoire,m ou colonial
de, l&apos;ennemi ou y ayant leur r6sijence habituelle (Art. 2 Abs. 2 litt., a) -

ferner

)Jous ressortissants &apos;einnemis intem6s en France&apos; m&apos;6tropolitaine.,
en Alg&amp;ie, dans - les colonies fran bu dans un pays a11i6 . (Art. Z

Abs. -2 litt, d).
Hierlwird also das Kriterium des Aufenthalts im feindlichen Ausland-

neben dem Kriterium des Wohnsitzes im feindlichen Ausland verwendet,
und das Kriterium der feindlichen Staatsangehörigkeit ist nur von Be-

deutung für&quot;intern,ierte feindliche Ausländer. Ein Redaktionsversehen
ist, es offenbar, wenn. in Art. 2 Abs. i litt. b nicht ausdrücklich darauf&apos;

hii daß die in Frankreich internierten feindlichen Staats--
angehörigen nicht gemäß Art. 2 AbS. i litt. b als Franzosen gelten,
weil sie gemäß Art, 2, Abs. 2 litt. d Feinde sind. Die Folge -

der
erIwähnten verschiedenen Art, der Abgrenzung der- Personenkreise, in
Abs. i-&gt; und Abs.&apos;. 2 des Art. 2 der. 2. Ausführung&gt;verordnuug ist die&quot; daß-
eiii,-französischer Staatsangehöriger mit einein im. neutralen Ausland..
wohnenden, deutschen Staatsangehorigen- Geschäfte., machen kann, nicht
aber mit einem in-. Deutschland wohnhaften Franzosen oder Neutralen&quot;
selbst wenn der, Betreffende sich im neutralen, Auslan.de aufhält. Bezüglich
der Handelsbezkliungen,imengeren, .inne -nichtAber bezüglich sonstiger
(persönlicher) Beziehungen zum Feind -, beschränken Art. 15 Ziff
4----- Durchführungsverordnung den Kreis der von dem Verbot,
betroffenen, Personen in einigen Punkten,; zugelassen sind nämlich:
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4o Le commerce de &amp;tail local indispe#sable ä. la subs
des ressortissant-s ennemis iiitern6s eft France m6ttopolitaine,1 en

- Alg6rie
et-dans les colonies fran

5o Les rapports 4es--.,- ai: lors de
Youvetture des ho§tilitAs, en -pays enneml, avec les personnes se

dans Je mAme pays, dans la mesure, oü ces rapports&apos;sont n6cessaires ä
leur subsistance;

6o Les rapports des d6tail-lants fran en pays neutre

avec la clienffle locale.

U. E. versteht sich allerdings -Art. 15 Ziff
- 5 bereits. von selbst

auf Grund der Bestimmung des Art. 2&apos; denn die, im feindlichen Ausland

verbliebenen französischen Staatsangehörigen gelten bereits gemäß
Art.. -- Abs. i litt. a nicht als Franzosen im Sinni 2. Ausführungs-
verordnung; sie dürfen also ohne, weiteres zu Feinden Beziehungen,
unterhalten, so daß die ausd Erlaubnis solcher Beziehungen,
in Art-. 15 Ziff. 5 als überflüssig erscheint.

Ähnlich wie der Kri2is der von dem Verbot betroffenennatürlichen,
I I

Personen Wird auch der Kreis der von ihm betroffenen juristischeü
Personen nach verkhiedenen- Kriterien abgegrenzt, je nachdem-&quot; ob

sich um den Kreis &apos;der Frai dei )Teinde handelt.&apos;AIs

feindliche juristische Personen 9 Iten:&apos;ge
Toutes associations, soei6t agenees, succursales Ou &apos;aufres

6tablissemenIts d6clar6s ou non, qui ont leur si en territoire enneriii
ou qui. ont. 6t6, constitu6s, conform aux lois dEtat enneml

Toutes asso.ciatiQns, soci6t6s, agences, succursales ou autres etablis-

sements, d6clar6s ou non, en&apos;quelque Jieu qu&apos;ils exercent leur activit6,
d6pendant de quelque mani&amp;e que Ce, soit d&apos;une -oU de plÜsieurs per-
-sonnes Physiques ou mo vi-§6e§, säugles letties a)! b) ci-dügsus.

.(Art. 2 Abs. 2 litt. I u c). -

I

- I - I -

-d Kri -i Sit s das
I

I

Hier wird also neben m t-Aes feindlichei ze
I

z

Recht, eines feiiidliche&apos;-Kriterium &apos;der&apos;Gründüng gemäß* n Staates

I und, das Kriterium der feindlichen Kontrolle &apos;als maß -b;e d g6sehen. I

Ige n _an
1

&apos;

11 V reiniguhgen usw.Als &apos;französische juristiSche Personen ge ten, a e e

aya:nt Ieür siege. en Francem en Alg6rie oii dan&apos;s
les colonieg fran et ne rentrant dans lesprla lettre

j c) de 1?alin6a suivant. e (Art. 2 -
Abs. i- litt.. c).

Hier ist, also as Kriterium -der Gründung nach französischem kechtd

überhaupt nicht verwendet,`und:das Kriterium der Kontrolle hat -eine ,I I

beschränktere Bedeutun -der,Bestimmung des Begriffs-F(g als bei

Die Verwendung der--Kontrol-Itheorie zur Bestimmung der Feindeigeh-
schaft hat die vom französischen. Standpunkt au unerwünschte Folge
gehabt, daß die in Frankreich befindlichen Filialen polnischer, tschecho-&apos;-

slowakischer usw. Firmen als feindlich anzusehen waren; F-in Di

.vom 2. Mai 1940 U- 0. S. 323o) hat die Feindeigenschaft folgender
Unternehmungen beseitigt:

30*
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....Les associatio&apos;ns, socidt6s, ägences, succursäles ou autres

exer leur activit6 en-France ou en paysalli6 et d6pen-
dant:

a) De ressortissants, polonais&quot; tch ou danois, se

trouvant en territoire ennemi ou occup6 par Venneini, ou y,ayant leur
r6sidence habituelle, ä,la date du ler septembre 1939 en ce qui, cOncerne
les Polonais et les Tchecoslovaques, du 9 avril 1940, en ce qui concer4e
ies Danois;

b) D&apos;assoeiations, soci6t6s ou autres 6tablisseinents leur
si en territoire polonais, tch&amp;oslovaque ou danois occup6 par Fennemi,
ä condition qUe l&apos;6tabligsement situ6 en France ou en pays allid non

occup par Vennerni soit cOnsider6 comme ne dApendant plus du siege
social.

Die mangelhafte Redaktion dieser Bestimmung (,ne sont&apos;pas
consid6r comme ennemis les &apos;ements Upendant de.

ftablissements ay
&apos;

leur si en territoi ai que -

ant re polon&apos; s- ä-,condition

l&apos;6tablissementsoitconsid comme ne d6peiidantplusdusiegeso
cial .&lt;o mag&apos;bei der Anwendung zu Schwierigkeiten Anlaß geben können.
Sondervorschäften sind geschaffen- für die Zweigniederlassungen pöl-

wnischer us&apos; Versicherungsgesellschaften; neue Versicherungsverträge
dürfen sie nicht abschließen; die Verträge derjenigen Gese11schaften,
die in Frankreich nicht über genügend-.Mittel&gt;-verfügen, können. vom -,

Arbeitsminister aufgelöst werden; die Abwicklung Verträge der-

enigeri,Gesellschaften, die-übergin Frankreich verfügen,
ist zulässig,&apos; doch ist beidenParteien ein außerordentliches geseitzliches

eingeräumt (Art. -- a. a. 0.).
Insoweit die- Feindeigen.schaft nicht von der Staatsangehörigkeit `

:in einem Feindstaat, sondern von einer Beziehung gebietzum Staats
dieses Staates abhängt, gelten als feindliches Gebiet nicht nur das
Mutterland und die Kolonien des- Feindstaates, sondern. - auch die

von., ihm besetzten Gebiete, diese selbst dann, wenn es sich um fra-ti-

gösilsches Staatsgebiet handeln sollte (Art. 4 der 2. Ausführungsver
prdnung); allerdings, sind gerade zu diesem Punkt Durchführungs-
Pestimmungen. vorgesehen 1).

Als .Feinde, gelten schließlich nicht nur diejenigen natürlichen
und juristischen Personen, Geschäftsfilialen usw., welche unter Art. 2

Abs. 2 der 2. Ausführungsverordnung fallen, sondern auch die in der vom
Außenministerium herausgegebenen liste, officielle des ennemis. ange-
führtep Personen und Firmen:z). Diese schwarze Liste&apos; umfaßt vor allem
FirMen&apos;im neutralen Au.sland, die allerdings

-

wohl vielfach ohnehin
schon gemäß Art. 2 Abs. 2 litt. c) als vom Feinde kontrollierte Firmen

-T) Diese lagen bei der Abfassung des Aufsatzes no nicht vor.

Vgl. J,- 021939,&apos; S. ii 1I6I9, 12034, 12583, i26oo, 12861, 13464, 13720,

138761 13974 &apos;4o6i 14112, J- 0- 1940, S. 75, 76, 246, 468, 89 1238, 1,393, 1549,

1759, 2168,
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Feindeigenschaft besitzen. Eine besondere, Kommission aus Vertretern

verschiedener Ministerien äußert sich, gutachtlich über die Eintragungen
I.. in die Liste ii) (ArrAt6 vom 4. September 1939, j. 0. S. 11 182).

II Bezüglich des räumlichen Geltungsbereichs des Verbotes ist be-

stimmt, daß es ohne weiteres für das französische Mutterländ,-für Algier
und die Kolonien im engeren Sinne gilt (Art. 17 der 2. Ausführungs-
verOrdnung). Ferner gilt es gemäß dem Dekret voln 18. September 1939

(j. 0. S. 11694) für die dem Kolonialministerium unterstehenden

Mand.ats- und Prötektoratsgebiete. Es gilt also nicht. für Marokko, Timis

und die A-Mandate der Levante, die dem Außenministerium unter-

stehen; in allen diesen Gebieten sind besondere Vorschriften über den

Verkehrl mit dem Feind erlassen worden.. Die Geltungsbereiche&apos; dieser

verschiedenen Vorschriften Frankreichs, Marokkos usw. sind im einzelnen

nicht &apos;genauer voneinander abgegrenzt, so, daß sich hier möglicherweise&apos;
Überschneidungen ergeben.

9,echtsfolgen des Verb&apos;otes der Beziehungen zum Feindg
und seiner Übertretung.

Als Strafe gegen. die Verletzung des Verbotes der- Beziehungeij,
zum Feind ist bereits in der Ermächtigungsverordnung vom i. Sep-,
tember 1939 vorgesehen Gefängnis-bis zu. 5&apos;Jahren7 und Geldstrafe

von iooo-i(&gt;poo, Fr. Beide Strafen können bei Rückfal in doppelter
,Höhe verhängt werden. Möglicherweise greift auch. die Strafdrohung
des Art. 79 Abs. 5 des Code penal in. Verbindung.mit Art. $3 u. 86 (in
der, Fassung.der Verordnung v,0,M 2 Juli 19J9) ein.. Daneben sieht

-

&quot;, 7
9

Art. 6 der 2. Ausführungsverördnung vor,-

Les produits naturels ou fabriqu,6s, les e!sp vale.urs et titres,
de cr6ance ayant fait Vobjet d&apos;une op6ration,iliterdite&quot;en&apos;vertu-&apos;de l&apos;article

ler sont Passibles de confiscation.

Neben diesen Strafen sieht&apos;der Art. 5 der 2. Ausführungsvercirdnung
als, zivilrechtliche Folge des Verstoßes gegen das Verbot der Beziehung
zum Feind die, Nichtigkeit der nach Eröffnung, der. Feindseligkeiten
unter:Verletzung des Verbots abgeschlossenen Verträge vor. Diejenigen
Verträge, die vorher abgeschlossenwurden, bleiben, gültig&quot; doch werden

ihre R.echtswirkungen. während der Dauer der Feindseligkeite insoweit

suspen.diert, als die VertTagserfüllung einen Verstoß gegen das Verbot
der Beziehungen mit dem, Feind darstellen würde. Das heißt also&apos;vor

allem, daß die Verpflichtung zur Erbringung fälliger, Leistungen,aus
einem Vertrage oder einem anderen Rechtstitel ruht, so daß auch die

Rechtsfolgen des Verzuges nicht eintreten. Bezüglich der Geldschulden

-1) Neben dieser liste officielle des ennemis besteht noch, wie aus dem Arr8t6 vo,

4. September 1939 hervorgeht, eine liste noirecund eine diste blänehe(-. ..I
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trifft Art.- 5, -Abs.:,2 der &gt;:2. Ausführungsverordnung eine Sonderregelung:
Hinterlegt der französische - das fällige Kapital nicht innerhalb
von 3 Monaten nach Fälligkeit bei der Caisse des,d6pö.ts et consignations,
so schuldet er VO&apos;n. da ab,Zinsen in der vertraglich -vorgesehenen Höhe,
evtl. in der Hohe -des zesetzlichen Zinsfußes; selbstverständlich- darf er

trotz dieser weiterlaufenden Zinsverpflichtung diese, dem feindllichen

Gläubiger.. nicht auszahlen.-Eine solche,Zinssehuld entsteht,jedoch bloß

bezüglich, der Hauptsumme einer, Geldforderungl, nicht aber bezüglich
periodischer. Leistungen,. wie Dividenden, Zinsen us.w.,. auch wenn der
französische Schuldner mit solchen von -ihm nicht-- ausgezahlten Geld-

ei esummen weit&apos;erar t

.pendierung der RechtsfDie Sus olgen von -PriVgtverträgen 1) wirkt
ala,-sich auch gegenüber einem Sequester,-wenn ein solcher für&apos;das Ver7
m gen eines Feindes bestellt, worden&apos;ist (vgl n S. 47T ff)- Derunte

Sequester hat jedoch nach Art. 8 Abs. 5 der i. Ausführungsverorinung
vom i. September 1933 zur Aufgabe le recouvrement de l&apos;actif et le

paiement du pa des ihm anvertrauten Vermögens; -der Präsident des

Zivilg kann daher auch auf Antrag autorise- l&apos;e,:k6eution au profit
de Fadministrateur s, ou cöntre luil dIun contrat valablement

pass6 ant6rieu ä l&apos;ouverture de,s&apos;hostilit6s (Art. 5 Abs. 3 der 2.

Ausführungsverordnung)..
Abweichende Vorschriften von diesen allgemeinen Regeln sind

für; Schulden aus Warenlieferungen getroffen worden, die,früher auf
dem von den Verrechnungsabkommen vorgesehenen Wege bezahlt
wurden. Schulden für Warenlieferungen deutscher Herkunft sind gemäß

I

einem ArrAt6 vom 4. Septem,ber 1939, (J- 0. S. 11118) auch ohne Se-

questrierung der Forderung des deutschen Gläubigers bei Fälligkeit
durch den französischen Schuldner an das Office de&apos; compensation

I pT la chambre de,commerce de Paris Zu zahlen; dasselbe galt für

Warenlieferung tschechoslowakischer Herkunft. nach einem, Arr
vom gleichen Tage, (J., 0-- S. IT 405) und Warenlieferungen polnischer
Herkunft nach einem Arr8t6 vom 12. Oktober 1939 (J. 0. S. 12288).
Durch die später z) noch zu erwähnenden Verordnungen VOM 25. April
194o ist &apos;angeordnet, worden, daß Schulden aus Lieferungen. für&apos;Waren

Ou en prOvenance du t.erritoire polonais (bzw. tch6coslovaque)
gccupe., par l&apos;ennemib an, das Offi,ce de compe4sation &apos;zu
zahlen sind&quot; welches kraft Gesetzes zum Sequester bestellt ist. Eine ent-

sprechende Regellg ist für die Schulden aus Einfuhren aus den besetzten
dänischen Gebieten getroffen worden.

I &quot;) Diese Suspendierung ist offensichtlich nicht auf solche Verträge beschränkt, bei

denen das,französische Recht Schuldstatutist&apos;sondern gilt für alle Verträge, an denen ein

dem. Verbot der Beziehungen zum Feind unterworfener Franzose beteiligt ist.

vgl. unten S- 478,1-
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äV u-Besondere Rechtsfolgen sind auch für Rü er5icher ngsverträge
votgesehen Worden.&apos; Laufende Verträge mit solchen Versicherungs-
gesellschaften, -diein einer auf Grund des,Artikels, i Abs. 2 des Gesetzes

verm--er5.-,- Februar igi7 aufgestellten ..Liste aufgeführt sindj können
I

nämlich; wenn es sich um_ rträge handelt, deren Rebhtswirkungen
infolge des Verbotes der, Beziehungen- zum Feind&quot; s&apos;Spendleir-t: sind

gemäß einem Dekret vom - 2. März 1940 (j; 0. - S. i7oo)&quot; durch- den
Arbeitsminister aufgelöst werden 1). -

Die Sequest&apos;tierüng- des Termög

Die Sequestrierung des feindlichen Vermögens,in Frankreich ist

nach französischer Auffassung eine notwe,ndige.Folge des Verbots der

zum Feind. Die Begründung zur :i. Ausführunzsverordnung
1. September&apos;1939 führt aus:

Cette interdiction a poUr cons6quence l&apos;incapäcit6 des ennemis,
la disposition de leurs biens,en ce qui concerne l&apos;administration, a fortiort

drolts et int6r8ts situ en France ou dans les, colonies fran Les

patrimoines se trouvent ainsi ä l&apos;6tat d&apos;abandon et les est

le moyen de rem ä cette situation.

Während nun im Weltkrieg die Initiative zur amtlichen Verwaltung
von. den Gerichten ausging,- welche nach den &apos;Grundsätzen des&apos;Zivil-

rechts tätig wurden, bis später der Gesetzgeber Mit besonderen Maß-

nahinen eingriff, hat die i. Ausführungsverordnung&apos;vom i. Septemb
3 e gelung tr ffenig 9 di smal von vornherein eine besondere gesetzlich Re e,

wollen, eine Regelung, die inhaltlich &apos;allerdings dem im Weltkriege
gehandhabten Verfahren entsprechen solU,

Die LeitprinilPien dieser Regelung weiden in der Begründung zur

:r. Äusführungsverordnung, wiederholt umschrieben. Die Seqt
des,&apos;feindlichen Vermögens habe schon während des Welfk

I Ziel gehabt, de sauvegarder ä la fois Ies droits des ennemis präpri6taire
- -.

-

lesl.droits des tiers et I.&apos;ordre pubIk. Der caract der

Maßnahmen wird nicht nur in derBe sondern auch im.Text

der- Verordnung deutlich herausgestpIlt: &apos;_La mission du s6questte
c,onservatöi (Art. 8 Abs.&gt; 3&apos; Satz i- der i.,Ausfüliiuügsver-ordnung).

Dgß, die&apos;Seque.strierungleiiie völkerrechfswidri e Enteignun&apos; des,feind-g, .9
I lichen Privateigentums zum Ziel- habe, betont ausdrücklich die Verord-

ng vom i e 1 &apos;0. S. i 18&apos; 5) -über &apos;. ie Deklaration - dernu Oktob r 9j9 (j. 9 d

Güter, Rechte&apos;und Interessen der, Franzosen- im -feindlichen Ausland
in der Präambel:

Soucieux de respecter la propri6t6 priv ne. prenant,d&apos;ailleurs
de mesures ä l&apos;6gard des biens e&apos;nnemis:que dans l&apos;,intArAt des propri6-

1)1. Vgl. hierzu auch ArrAt6 vom 15. April 194o (j. Q. S. 2862)-.
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taires, des tiers et de Vordre- public, le GQuvernement,de laR
compte bien que les 4tats ennemis ne porteront pas atteinte aux.droits
de ses ressgrtissa,nts.

Soweit es sich um Güter von Angehörigen nichtfeindlicher Staaten
mit Wohnsitz in dem vom Feind. besetzten Gebiet handelt, haben aller-

dings nach der. Begründung zu der Ermächtigungsverordnung vom

24- April 1940 U- Q. S- 3P94), die -Sequestrierungsmaßnahmen. einen

anderen Sinn als die Wahrun.,g der Interessen dieser voni-Rechtsverkehr
in Frankreich ausgeschlossenen Personen; hier wird nämlich als Zweck
der Sequestrierung angegeben, die, Regierung wolle verhindern, que des
avoirs se trouvant en France ou dans les possessiöns fran pulssent
en fait passer sous le conttöle allemand.-

Das Verfahren und die kechtsfolgen der Sequestrierung. I

I

Der Sequestrierung geht zunächst die Anmeldung,des feindlichen

Vermögens in Frankreich voraus.

)Jous d6tenteurs ä,un titre quelconque, tOus gerantS, gardiens
ou surveillants de biens mobihers ou immobiliers appartenant directement,
indire-ctement&apos;ou par personne interpos6e ä tous ennemis, tous d6biteurs
de sommes, valeurs ou objets de toute nature envers lesdites personnes; *

I&apos; nt, en faire la d6claratio d t *R &apos; &apos;

pour quelque eause qpe ce soit, doive n 6 ai ee,

dans, un &amp;Iai de trente j oUrs ä compter&apos; de la publication du pr6sent
d6cret. Cette obligaflön incombe, dans les soci ä tous assOci6s en

nom, g6rants, direeteurs. ou, administrateurs.

Leg actions, parts de fondateurs, obligations, titres ou int
appartenant directement&quot; indirectement ou par personne interposee
ä des enneMis., doivent Atredpar les personnesda I.&apos;alin6a
rer du pMsent article.

Lo,bligation de la d6claration s&apos;,6tend ä tous int6rAts- d&apos;ennemis
dans des maisons de commerce, entreprisüs ouexquelconques,
ainsi qu&apos;ä tou.tes ententes ou conventions d,ordre -&apos;6conomique entre des
personnes physiques. et morales fran ou des personnes r6sidant
en. territoire fran -

et des ennemis ou des personnesr en terri-
toire ennenii.

Les biens 6chus-pendant,1; guerre, -en Frgnc.4 dans les colonies
fran ä -des ennemis, sönt 6galement vis6s par le pr6sent article et.
I.&apos;obligation,de la d6dIaration s&apos;6tend ä toute,perso.nne qui auräit con-,

naissance de cette d6volution. (Art. i Abs. 1, 3, 4 u. 5 der i. Ausfüh-

rungsverordnung).
Die Anmeldung des feindlichen Vermögens erfolgt bei den Behörden
der Staatsanwaltschaft, wobei Form und Fristen der- Deklaration ein-

I sind.&apos;

Diese Anmeldungen bilden den Ausgangspunkt für das -eigentliche
Verfahren der Sequestrierung, die auf Antrag der Staatsanwaltschaft,

http://www.zaoerv.de
© 1940, Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht

http://www.zaoerv.de


FrankreZich- - Gesetzgebung über Bezi zum Feind 473

das heißt also &apos;letzten Endes auf Weisung des justizministers vom

örtlichen zuständigen Zivilgericht er
&apos;

r Instanz verfügt i d (Art.&quot; 5ste wir

der i. Ausführungsverordnung). Die Beschlüsse werden in abgekürzter
Form im Journal OffiCieli) veröffentlicht. Obwohl es sich aus dem Wort-

laut des Gesetzes nicht ergibt la misesou est ordonn6e

sur r6quiSitiOn du minist&amp;e püblie...), ist die Sequestrierung fakultativ
- und t von Opportunität.serwagungen abhäii i -was vielleicht mit dem, ingig,

der Begründung, zu den ges&apos;etzlichen Maßnahmen so stark betonten

Ziel des&apos; Schutzes der Interessen der an der Verwaltung- ihres Vermögens
gehinderten feindlichen Privatpersonen nicht ganz in Einklang zu

bringen. ist;, jedenfalls, fühW die Begrundung- zur i. Ausführungsverord-
nung aus,

)41 convient de souligner que la mise sous s6questre, d6pendant de

requisitions du parquet, est facUltative, et que le parquet devra se tenir
en contact avec le mmist des affaires 6trang pour appr dans

chaque cas, l&apos;opportunit6 du s6questre de biens appartenant ä des

soei et autres 6tablissements,Oü.d.es int divers&apos;peulVent se trou-

ver 6troitement 1i6s..
D&apos;une. mani g6n6rale dailleurs, une jiaison iritime devra 8tre

6tablie entre le, pairquet et les autres d6partements minist int6r.ess65,
,notamment le minist de l&apos; natio.nale, afin que les mesures
de s6questre ne puissent en aucun cas nuire ä l&apos;int6retg du payd
et qu&apos;elles soient, au contraire, accompagnees, coiiform6ment ä ce que
prevoit Farticle 8, du Maintien en &apos;activit6 des entreprises 96questr6es
dhaque fois que cet int6rAt le justifiera.

Handelt es sich um das Vermögen feindlicher, Ausländer, die sich in

Frankreich oder einem alliierten Lande aufhalten, ohne interniert zu

sein, so: hat sich die Sequestrierung, auf alle Fälle auf diejenigen Ver-

mögensteile, zu beschränken, die nicht zum Lebensunterhalt, dieser

Personen und ihrer Angehörigen notwendig sind (Art. 13 der&apos;-i. Aus-,

-führungsverordnung). Ein Rundschreiben--- des Außenministers vom

September 1939 ,recommande&apos; d&apos;examiner avpc bienveillalice certains

iäg-d soit. -qü&apos;il s-agisse des ressortissa ts: enii&apos;mis r6fugi6 dont,c

n
&apos; certaines, ou de .ressörfissants,ennemisloYalisme pr.6sente des gara ties

h6coslovaques, soit enfin qu&apos;il s&apos;agissenon ititeri16s, ou
&gt;

encore de Tel

d&apos;entreprises&apos;fonctiOnnant en France dans lesqu les int6r6ts ennemis

ne sont que partiels 3)..

1) Zur Beratung des Justizministers in allen Fragen -,betreffend die Seque-
strierung feindlichen Vermögens ist die durch Gesetz vom 7. io. igig eingerichtete
Commission consultative des s6que de guerre beauftragt: Dekret vom 30- 11- 1939,&apos;

j. 0. S. 13575.

2) Vgl. J- 0- 1939, Se 12497, 1-2892, -13237, 1367&quot; i4o69; -&apos;J-&apos;0- 1940, S. 567, 946&quot;

12731 1-283, 1614, 2o69, 2154, 2468, --867-.
3) Angaben des Außenministers -auf eine parlamentarische Anfrage:, j. 0., D6bats

Parl. Chambre 1940, S.5 -Mr. 10543-
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.vom Gericht -bestellte. Verwalter (administrateur.s
-i, de ilgeri hts, -das ihnwird -tätig sous I,a --torit6 des Vorsitzendei s Ziv ic

ernannt, hat, sous, la sui der - Staatsanwaltschaft und sous

le -,contröle der Verwaltunz derh bzw. der kraft
besonderer gesetzlicher-Bestimmug Kontrolle und ÜberwachUngg zur

v,on.,Unternehmunge-n (wie z. B. Versicherungs-
aufsicht Alle Maßnahmen,. die -dasll,&gt; trifft, sind dem Office,des

bien &quot;, pri%s, - 7; das beim Außenministeriu - eingerichtet ist-
mitzuteilen; auch, dieses. -Amt, kann sich -durch Viimittlung der Staats-
anwaltschaft von den.Verwaltern alle, gewünschten Auskünfte, einholen

(ArrAt6 VOM 20. November 1939, J. 0- S. 133oo). Der Verwalter kann
auf Antrag. der StaatSanwaltschaft vom Gericht wieder abgesetzt
werden. Er erhält für seine Mühewaltung einen festen Betrag, der mit

Rücksicht auf den Umfang, seiner Tätigkeit festgesetzt und.,in der Regel
aus der verwalteten, Aktivmasse en.tuommen&quot;eventuell aus der Staats-,
kasse vorgeschossen wird. Buchführung, Berichterstattung und Rech-

hüngslegung durch &apos;den Verwalter sind sodann in, der i.&apos;Ausführungs
Verordnung näheren geregelt.

Über Tätigkeit des Verwalters ist bestimmt:

La
&apos;

ssiondus oire.Ellecompmi at orfe les me
sures d&quot;administratiön pro-Prement dites et&quot;tout d&apos;abord Finve taireii des
biens plac6.s, sollss
Le,s doit prendre toutes mesures que coMporte la,sauve-

garje du patrimoines
11 assure la gestion des biens qui lui. sont confi6s. Il effectue notam-

ment le recouvrement de Factif et le payeraent du passif
&gt;

correspondant. -
I

11 pleut&quot;en outre, apr autorisation du pr6sident du tribu.nal civil, qui a.

proc6d6 ä sa nomination, accomplir tous les acties d6pgssant des pou-
voits d&apos;ädministration.

Le maintien en activit6 des entreprises s6questr est autoris6

par ordonnance&apos; du pr6sident, du tribunal, sur r6quisition &quot;dü, parquet,
motiv6es soit, par J&apos;int6rAt de la copservation, du patrirnoines
et,du maintien de sa valeur, soit&apos;en consid de FinterAt g6n6ral.

l&apos;exploitation &apos;quiI2orcionnance d&apos;autori fixe les cop io, ed
peüf&apos;,&apos;&quot;compörter l&apos;adjoiiction, ä l&apos;adminigträteur s6quesfre, d&apos;un ou

plusieurs collaborateurs tec.hniques.&gt; (Art. 8 Abs. 3, 4&apos;, 5, 6 der-i. Aus-

führungsverordnung)...,
Flüssige 7. Mittel sind, abgesehen von- einem Kassenbestand für laufende,

Ausgaben bei der, Caisse des d6pöts et consignations einzuzahlen Ein
Aufsichtsrecht,des Vermögensinhabers besteht, wie,der Außenminister
auf parlamentarische Anfrage -mitteilte 2), nicht. Die 5equestrierung

Überdie Inventaraufnahme in einern Falle, wo der betreffende Betrieb bereits

I
durch eine. Militärbehörde requiriert ist, vgl. C. App. Douai io. Januar 1940, Dall. hebd.

1940, 94; Gaz.-Pal. 1940, NO, 122423-
0 D6bats ParL a. a. 0.
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I und, die- Befugnisse des Verwalters er&apos;fassen selbstverständli&amp; nur das der

feindlichen Person gehörige Vermögen, nicht aber solche, Geg&apos;enstä:Ude,
die sich zwar im Besitz dieser feindlichen Person befanden, ihr jedoch
-nicht gehöre&apos;n; der Eigentümer hat aber in diesem Falle seine Rechte

zu beweisen, bevor der Verwalter ermächtigt wird&quot; ihm die Gegenstände
auszuhändigen: Trib. Civ.. Seine 28. November 1939, -Braun c. Douspis,
Gaz, Pal. 1939 No. 353- Die Folge der Sequestrierung ist, daß der Eigen-,
tümer die-, Verfügungsbefugnis über das, Vermögen, vom - Standpunkt der

französischen Rechtsordnung aus -esehen.1 verliert:

eLa wise so-us sequestre entraine dessaisissement de la personne dont
les,biens sont l&apos;objet de Fordonnance, ou de ses Uritiers ou ayants,droit.,

Tout aete, de disposition concernan lesdits biens est. sans effet
vis-ä-vis de l&apos;administrateur s6questre. (Art.., 5 Abs. z, und&apos;3 der i., Aus-
führungsverordnung).

I Örtlicher und persönlicher Geltungsbereich der Bestim-
m.ungen über die Seque,strierung, des. feindlichen Vermögens.

Bezüglich des örtlichen Geltungsbereichs der i. Ausführungs-
verordhung ist in Art. 14 bestimmt, daß diese. Verordnung auf das

Mutterland und Algier anwendbar soll, während die Bedingungen
ihrer Anwendung in den Kolonien. durch A:tr des Kolonialministers,

I geregelt werden sollen. Die Verordnung, vom 18. September 1939-;(J..0&apos;.
S. 11694) führt in der Begründung aus:

Le&apos; dderet-Igi du i septembre 1939 porfant interdiction des

rapports avec fennemi et les d6erefs qui&apos;ont et pris pour son ex&amp;ution
sont applicables de par Ieür,propre texte ä l&apos;Alg6rie et aux colonies.

Diese Verordnung dehnt sodann die Anwendung der i. Ausführungs-
I

I verordnung auf die dem Kolonialminister unterstehenden Mandate

und,Protektorate aus. Die i. Ausführungsverordnung gilt also nicht

d&apos; Protek-,in &apos;de.ii dem Außenministerium unte Gebi un

toratian, wo besondere Bestimmungen übet. die&apos;Behandlung feindlichen
Verinögens &apos;erlassen worden sind. Die aus allgemein-völkerrechtlichen
Grundsätzefi sich&apos;ergebende.Regel,&apos;daß,,derartige Maßnahmen wie die

- Sequestrierung feindlichen Vermögens sichauf das ilm Inländ - das

heißt den eben umschriebenen Geltunäsbereich &apos;der i. Ausführungs-
verordnung ---7, belegene Vermögen beschränken, wird bestätigt,-durch
die&apos; Regelung der örtlichen Zuständigkeit der zur -Entgegennahme der

Anmeldungen des feindlichen Vermögens zuständigen Stellen der Staats-

.anwaltschaft; die - örtliche Zuständigkeit wird nämlich bestimmt

io:Pour la d6claration des biens mobiliers et immobiliers, par la
situation desdits, biens;

2o Pour les dettes, par le domicile ou la r6sidence du d6biteur;
3&apos; Pour les actions, parts de fondateurs, obligations, titres OU

int6rAts, par le si de la socl&apos;6t6 ou de l&apos;6tablissement
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4&apos; Pour les ententes ou conventions d&apos;ordre 6conomique, par le
domicile o-t la.r du contractant fran our en France.#
(Arti?, der i. Ausführungsverordnung).

von, den internationalen Kartellen usm ab, welche nur ange&quot;
meldet werden, bei denen aber eine: Sequestrierung der feindlichen

Interessennichtmöglichod.er-jedenfallsna
führungsVerordnuA9 nicht beabsichtigt ist, so werden also körp,
-Sachen nur dann. deklariert bzw. sequestriert, wenn sie auf französischem

Staatsgebiet belegen sind, Forderungen, wenn der Schuldner in Frank-
reich Wohnsitz oder. Aufenthalt hat, Aktien und andere Anteile&apos; an
Unternehmungen_ wenn deren sich in Frankreich &apos;befindet.:

Sequestriert wird das. Vermögen von Feinden. - Als Feinde
gelten nach-Art. il Abs. 2 der i. Ausführungsverordnung:

a) Tous ressortissants ennemis se trouvant en territoire m6tropoll-
tain ou colonial de l&apos;ennemi, ou en territoire oc,cup6 par Fennerni, ou

ayant leurr habituelle dans un de ces territoires;,
-b) Toutes associations, sociAtes, -agenees, succursales &apos;ou. autres

6tablissements, d6clar6s ou non, qui ont Jeur si en territoire. ennemi, -

ou qui- ont constitu6es conform6ment aux lois d&apos;up Etat ennemi;
c) Toutesässociations, soci agences, succursales ou autres 6tablisse-

ments, d6clar6s ou non, en quelque lieu qu&apos;ils exercent. leur- activit
dquelque mani que ce soit, d&apos;une ou de plusieurs.
sannes physique5 ou morales vis6es sous Jes lettres a) et b) ei-dessus.1);

d) Les ressortissants ennemis intern6s en Francem
Alg6rie, dans les colonies fran ou dans un pays alli6;

e) Les ennemis figurant sur la diste officielle vis6e ä l&apos;alin6a&apos;3 du
&amp;cret du jer septembre 1939 pour l&apos;application du d6cret-loi du,jer Sep-
tembre 1939 relatif aux interdictions de. rapports avec l&apos;ennemi.

Die Umschreibung de&apos;s Kreises der. von der Sequestriertiiig be-
troffenen Personen weichtvon, der Umschreibung des Kreises der Feinde

1) Aus der Judikatur vgl. Trib., Civ. Seine 22. November 1939, Soc., Somatex

Gaz. Pal. 1939 Nr- 346, Dall. liebd. 1940, 22: Eine französische Gesellschaft, deren Vor-
&gt;tar stets aus zwei Deutschen und einem Franzosen bestand, deren Aufgabe es war,
von deutschen -Werken hergestellte Waren in- Frankreich zu vertreiben, wofür sie 25
Provision erhielt, und die bei einem -Kapital von 5oooo Franken Schulden von über
x Million gegenüber den deutschen Firmen hatte, ohne daß diese irgend welche Maß7
nahmen gegen die Schuldnerfirma einleiteten, gilt als unter deutscher -Kontrolle stehend
und wird unter Sequester&gt;gestellt. - Sind in einer Gesellschaft sowohl Deutsche als-auch&apos;

Franzosen..&apos; beteiligt, gilt -sie aber wegen der -überwiegenden Interessen der DeutsChen als
feindliche Gesellschaft, so wird das gesamte Vermögen der Gesellschaft unter, Sequester
gestellt&quot; eine nur teilweiseZist nicht möglich; die Int der fran-
zösischen Beteiligten werden in einem solchen Falle dadurch gewahrt, daß man dem

Seqpester die Foriführung des Betriebes gestattet: Trib. Civ. Seine 22. November 1939,
a. a. 0. In einem anderem Falle (Trib. Civ. Seine 3 - januar 194 Dall. hebd.. 1940, 36), wo.
20 von i5o G. m-. H.-Anteilen sich in feindlicher Hand befanden, hält das Gericht
die S&apos; ue ueq strier ng dieser 2o Anteile- aufrecht, 1&apos;adminigtrateiir; s6questre conservant de
ce chef - un droit de surveillance et de contröle sur - les op6rätions de la soei6te.
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im Sinne der 2. Ausführungsverordnung. in einem wichtigen Punkte ab&apos;:

Während das Verbot der Beziehungen zum Feind sich auf alle Personen

irgendwelcher Staatsangehörigkeit, die sich auf feindlichem Gebiet

befinden, erstreckt, erfaßt die. i.Ausführungsverordnung nur feIind-
liehe Staat.Sangehörige, die sich auffeindlichem :Gebiet aufhalten.

,Das Vermögen feindlicher Staatsangehöriger, die im neutralen Aus
I land, wohnen&quot; und,. das Vermögen, der

-
von ihnen abhängigen, Gesell-

schaften&apos;usw. kann erst dann sequestriert werden, wenn die, betreffenden
Personen auf der schwarzen Liste stehen:&apos;Trib. Civ. Seine 16. November

1939, Parfums Tosca c. Peschaud, Gaz. Pal. 1939 No. 328; Dall. hebd.

1940, ij. Der,Ausdruck ennemi in&apos;Art. i Abs. 2 litt. b der

i. Ausführungsverordnung umfaßt sodann offenbar nur das feindliche

Staatsgebiet im engeren Sinne (im Gegensatz zu Art. i Abs. 2 litt. a)
so. daß juristische Personen, die ihren Sitz in dem vom Feind besetzten

Gebiet haben, von. der Sequestrierung nach der :r. Ausfühtungsverord-
nung vom&apos;, i. September 1939 jedenfalls nicht erfaßt werden.

Diese Lücken der i. Ausführungsverordnung sind durch spätere
Verordnungen zu einem Teil,

I

aus.gefüllt Worden. Die Verordnung vom

24.. April 1940 U- 0. S. 309,4) erweitert zunächst die Ermachtigung de
Regierung, Anmeldung und Sequestrierung, von feindlichem Vermöge4,
anzuordnen, in räumlicher Hinsicht; während die Verordnung vom&quot;

i. September 1939 Anmeldung: und Sequ nur ins Auge faßte,

bezüglich des ennemis et des personnes se
- trouvant sur un territoire

ennemi ou occup par l&apos;ennemi, ermöglicht die Verordnungvom 24. April
i94o die Anordnung der Anmeldung und Sequestrierung des Vermögens,

- welches, den folgenden- Person.engruppen gehört

a) Tous ressortissants d&apos;un Etat occup6 ou envahi par Fennenii
et se trouvant sur, le territoire de cet F-tat -ou sur leti
ou ayant eu leur r6sidence habituelle dans un de ces territoires äY
soit de Youverture des hostilit6s, soit de.Toccup ou de l&apos;invasion,
&apos;dudit territoire;

b) Toutes associations,&apos; soci6tes, agences succursales ou.
6tablissements d oU non, qui -ont 6t6 conform6ment
aux lois dun Etat occupd ou envahi par l&apos;e,nnemi, on avaient leur sMge
sur le territoire de cet Etat, ou en territoire enneml;

c) Toutes associations, soeMtes, succursales ou autres

6tablisseinents d6clar ou non, en quelque lieu qu&apos;iW exereent lepr
activit6, d6pendant de quelque raanike que ce soit d&apos;un.e ou plusieurs
personnes physiques ou niorales vWes sous les lettres a,et b ci74essus.-
(Art. i).

Eine Ausnahme gilt, falls:

#io S&apos;il s&apos;agit de personnes phys elles ont quitt6 le territoire
ou le territoire d&apos;un Etat occup6 ou envahi par l&apos;ennemi, ä

:ite de cette o.ccupatign, et ont r6sidence e4 territoireja su

fran a11i6 ou neutre;
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1211 ST s&apos;agit de personnes,morales leurs repr dÜment
qual.ifi6s sont 6tablis en territoire fran a11i6 ou neutre et oht rompu
toutes relations avee les territoires ennemis,&quot;et le--territoire d&apos;un, Etat
occup6 ou envahi par l&apos;ennemi&quot; ou,-bien ont quitt6 ces, terrii&apos;oires ä la
suite de Foccupation, et ont fond6 ün 6tablissement en territoire fran
_a11i6 ou neutre.

Auf Grund dieser Ermächtigung durch die Verordnung von1124. April 1940
ist durch eine erste Ausführungsverordnung VOM 25. April 1940 (J. 0.
S- 3o97) die Anmeldung.des Vermögens der folgenden Personen vorge-
schrieben worden:

?L) Tous ressortissants polonais se trouvant en territoire enneml

ou en territoire occup6 par Fennemi ou ayant eu leur r6sidence habituelle
dans un de ces territoires ä la date du er geptembre 1939;

b) &apos;Toutes associations, soei6t agences, succursales ou autres
d6clar6s ou non,qui ont 6t6 constitu conformdment aux

lois de l&apos;Etat. polonais ou avaient leur si en territoire enneml ou

occup6 Par Fennemi ä la date du i septembre 1939;
&apos;C) Toutes asSöCiations, agences, suc ou autres

.6tablissements d 6ü non, en quelqüe lieu qu&apos;ils exer leur
activit6,dde quelque-mani que ce soitld&apos;une ou de plusieur.9
personnes, physiques ou morales vis6es sous les lettres a et b ei-deIssus
(Art. i).

Eine Ausnahme ist gemacht für die, polnischenTlüchtlinge usw., welche
wörtlich den eben erwähnten Ausnahmen. des Art. 2 der ..Ermächtig-upgs-
verordnung, vom 24. April 1946 -entspricht; bemerkenswert ist jedoch,

I der Zusatz,:

Les Polonais qui, kablissent leur r6sidence. en pays neutre ne.

pourront toutefois.ben des dispositions qui pr6c que si lepr,
Gouvernement y donne son accord.

Damit soll offenbar die Abwanderung wehrpflichtiger Polen in das neu-
trale Ausland gehemmt werden.

Eine weitere Ausführungsverordnung vom 25. April 1940 trifft

entsprechende Anordnungen für das Vermögen dänischer Staatsange-
höriger. Als Stichtag gilt hier jedoch an,Stelle des i. September 1939, wie-

er für die Polen* maßgebend, ist, der g. April 1940, &apos;und die Ausnahmen

von der Deklaration sind offenbarmit Rücksicht- darauf, daß, die D,änen.
nicht als Verbündete Fr,ankreichs apgesehen werden können, etwas.
andere als;, bei Polen.

Les biens, droits et iiitdrAts des ässoeiations,&apos; soei agences,
succ-ursales et autres vWes au paragraphe Ü de Farticle-
ler du pr dkret, et qui ont leur si en France ou dans un pays,
allM, sont exempts de l&apos;application des dispositi.Ons dudit articlel sauf avis-.
contraire du ministre des affaires 6trang

Ü en est de m des biens `des personne,s-physiques vis6es au

paragraphe a qui&apos;- justifieraient avöir&apos; quitt6 &apos;le &apos;ierritoire ennerni ou

occup par Fennemi ä la suite,de cett occÜpation et avoir kabli leur
r en France ou dans un pays allk, ainsi que des biens des asso--
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cigtions, societes, agences&quot; -.succursgles et autres, visds

au paragraphe b de Tarticle ler dont les repr&amp;entants düment qualifi
fonderaient un 6tablissement en. territoire fran ou allM.&apos;

Pourront Atre exempt6s -de l&apos;application des dispositions de Farticle

preeit6, apr avis conforme du ministre des affaires les biens,
droits et int6rAts:

io D liersönnes p4ysiques, visees, ä l&apos;article Ier: qui, ont itt6qu
le&apos; territoire ennerni -ou occupe par l&apos;eilnerai, ä la suite `4e cette pccu-

pation, et ont residence en ferritoire neutre;
il 2o Des persotines&apos;mörales visees,ä l&apos;article i les repr
t: qualifi6s sont 6tablis en &apos;territoire neutre et ont, rompu
toutesrelationsaveeleterritoireennemiet,let
par 1 ennemil ou bien ont quitt6 ces. territoires ä la suite de, Foccupation,
ei ont fond6 un 6tablissement en, territoire iie.utre. (Art. g).
Alle deklarationspflichtigen Vermögensstücke der genannten Per

sonen, können gemäß den Bestimmungen der iAusführungsverordnung
vom i. September 1939 &apos;unter Sequester gestellt werden. Kraft Gesetzes e

ist die Sequestrierung bereits,durchgeführt für Forderungen aus Liefe-

rungen von Waren polniSchen,bzw. dänischenU: diese Schulden

sind von den französischen Schuldnern.. zu begleichen&apos;an das Office de I

compensation, d6sign6 de plein droit comme administrateur s6questre
(Art- 3 Abs. 3 der beiden Verordnungen vom 25. April 1940).

Eine dritte Ausführungsverordilung. vom 25. Ap il&apos; 4o betreffendri 19
le stdas Vermögen tschechoslowakischer Staatsangehöriger schli ßlich&apos;i

im Prinzip ähnlich aufgebaut wie die Verordnungen betreffend das

polnische und dänische Vermögen. Sie weicht jedoch von beiden eben

erwähnten Verordnungen insofern ab, als sie im Gegensatz zu diesen

keinen Stichtag angibt, an welchem eine nähere Beziehung zum tschecho-.
-hen Staatsgebiet bestanden haben muß;&apos;.vielmeh,r wird hier,slowakis,

einfach bestimMt:

Les dispOsitions du d6cret du Ier septerabre 1939 relatif ä la d&amp;lara-

tion et ä la Mise sous&apos;s6questre des biens appartenant ä des ennemis,
seront appli4u6es au:t biens, droits et iht6retS--,deg&apos;ressortissants tdh6co-

sloyaques, des associations, sodi6t6s, agences, succursales et autres

6tablisseinents, d6clar6s o# non, qui ont leursitchko-

slovaque occup6 par Fennenii, ou qui, en quelque lien,qu&apos;ils se trpu-
d6pendent de quelque ihaniäre que &gt; ce soit d&apos;une ou -plusieuts personnes
physiques ou morales vis( -c-i-dessug. (Art. i).

Les biens, droits et&apos; inthAts des &apos;ressortissant§ tch6coslovaques
6tgblis en,France, ou,dans ün pays a11i6 ou netitre, pourront exempt

.,de l&apos;application des dispositions de l&apos;article- i.2tr apr consultation de-
la 1,6gätioii de Tch6coslovaquie ä Paris.,(Art. 2).

Die Verordnungen vom 24.- bzw. 25-Aphl 1940 sind, ohne weiteres in

Algier und den dem Kolonälminister unterstehenden Gebieten an-

wendbar. Ihre Ausdehnunz-auf Marokko, Tunis und dieLevante-14an-
date ist. dem Außenininister überlassen.

enW ;kler.
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